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Gutes Tun stand am 21. September beim 
offenen Chapman-Vierer über 18 Löcher im 
Rahmen der Sprotten-Nachmittage im Vorder-
grund. „Vor 4 Jahren kam Johanna Ruoff-Sten-
gel auf uns zu und bat um Unterstützung der 
Stiftung „Ein Platz für Kinder“, sagt Sprotten-
Mutter/Ladies Captain Alma Schaar. „Uns ge-
fiel das Konzept so gut, dass wir seitdem gerne 
jährlich das Benefiz-Turnier organisieren. Wir 
versuchen mit 1.000 bis 2.000 Euro, die pro Tur-
nier gespendet werden können, das Leiden von 
Kindern, die durch sexuellen Missbrauch und 
Misshandlung traumatisiert sind, zu lindern.“

Seit 2005 gibt die Stiftung „Ein Platz für Kin-
der“ Jungen und Mädchen in besonderen Kri-
sensituationen ein Heim. Initiatorin und Stif-
terin Johanna Ruoff engagiert sich gemeinsam 
mit ihrem Team voll und ganz dem Bau von dia-
gnostischen Zentren für gewaltgeschädigte und 
sexuell missbrauchte Kinder. Die Schutzhäuser 
heißen Mattisburgen, nach der gleichnamigen 
Burg in Astrid Lindgrens Roman „Ronja Räu-
bertochter“.

Stolze Sieger des Benefiz-Vierers waren: 
Alma Schaar mit Beate Schlumbohm. Zweite 

wurden Regina Bothur mit Renate Scharafat. 
Auf Platz 3 landeten Carola Münzel und Andrea 
Gesche.

GVSH MANNSCHAFTSPOKAL 
2017: DAMEN AK 50  
LANDESSIEGER
  • BEATE SCHLUMBOHM

In der vergangenen Saison schafften unsere 
Damen AK 50 den Aufstieg in die A-Klasse des 
GVSH Mannschaftspokals. Das Ziel der Kapitä-
ninnen Alma Schaar und Beate Schlumbohm 
für die Saison 2017 war der Klassenerhalt, also 
der 2. oder 3. Platz, da die langjährigen Ge-
winnerinnen aus Gut Uhlenhorst unschlagbar 
schienen.

Für die Umsetzung stand ein Kader von 12 
Spielerinnen zur Verfügung, die z. T. auch die 
Damen in der Oberliga und der AK 30 unter-
stützen sollten. Eine Trainingsreise zum Sai-
sonstart und das wöchentliche Training führten 
unter anderem zu einem extrem guten Zusam-
menhalt und einer fröhlichen Stimmung inner-
halb der Mannschaften. Folglich konnte gleich 

am ersten Spieltag der Heimvorteil zu einem 
Vorsprung von 21 Schlägen genutzt werden!

Auch dank der Unterstützung der Trainer 
Paul und Andy konnte der 1. Platz verteidigt 
und der Vorsprung am vierten Spieltag auf 37 
Schläge ausgebaut werden. So traten am letzten 
Spieltag in Altenhof 6 Spielerinnen unterstützt 
von den guten Wünschen der restlichen Mann-
schaft ohne großen Druck an. Leider musste das 
Spiel auf Grund der widrigen Bedingungen ab-
gebrochen werden, so dass sich an dem Ender-
gebnis nichts mehr änderte. Für die Saison 2018 
ist jetzt das Ziel die Titelverteidigung!

ANGEBOT FÜR DAS WINTER-
TRAINING: VORBEREITUNG 
FÜR DIE SAISON 2018 
  • CHRISTIANE ENDERS

Wie war Ihre Saison? Erfolgreich? Wie soll 
Ihre Saison 2018 aussehen? Erfolgreicher? Kein 
Problem! Fangen Sie jetzt an und starten zu-
sammen mit den Pros der Golf Akademie in die 
Saisonvorbereitung 2018.

Der Pro Andy Taylor ist immer wieder ver-

wundert, dass viele Leute im Winter mit dem 
Golfspielen aufhören. Dabei ist doch gerade 
der Winter die beste Zeit, um in Schwung zu 
bleiben und damit seinen Schwung zu verbes-
sern. Schon ein Training von zweimal im Monat 
für eine knappe halbe Stunde bringt laut Andy 
richtig viel… Das Rezept zum Erfolg: Lernen im 
Winter – Spielen im Sommer.

Ab Oktober bietet die Golf-Akademie indivi-
duelle Trainingsprogramme für den maximalen 
Erfolg in 2018.

•�Analyse�der�Technik�mit�Flight�Scope�Videos
•�Feststellung� der� körperlichen� Stärken� und�
Schwächen unter professioneller therapeuti-
scher Anleitung
•�Erstellung� des� eigenen� individuellen� 
Trainingsplanes
•�Verbesserung�der�Scoring�Chancen�durch� in-
tensives kurzes Spiel
•�Platzrunden� in� Gruppen� zur� Erstellung� der�
Platzstrategie
•�Ab� dem� 01.10.2017� haben� Paul� Phillips� und�
Andy Taylor mit einer 50-Minuten-Analyse 
begonnen, um das individuelle Trainingspro-
gramm festzulegen. Termine werden ab sofort 
vergeben. Die Trainingskosten sind auf das 
jeweilige Programm zugeschnitten. Alle Mit-
glieder haben die Chance, eine 12er-Trainings-
karte bei Paul oder Andy zu erwerben, die 12 
Trainingseinheiten von je 25 oder 50 Minuten 
zum Preis von 10 Einheiten beinhaltet. Mög-
lich sind neben Einzelstunden auch Gruppen-
trainingseinheiten. Sprechen Sie die Pros ein-
fach an – Ihr Erfolg ist ihnen wichtig!

PRO-AM TURNIER IN  
ANDALUSIEN

Für das Pro-AM Turnier vom 03. – 10. De-
zember 2017 hat Andy noch 3 Plätze frei!

Es geht in das Hotel Precise Resort El Rom-
pido an der Costa de la Luz. Das Programm be-
inhaltet Flug, Transfers, Hotel mit Halbpension 

sowie das komplette Golfpaket mit 5 Greenfees, 
Turnierbeteiligung inkl. Startgeldern, Betreu-
ung durch die Golfpros und Players Night. Das 
Ganze zu einem sensationellen Preis – und au-
ßerdem winken Preisgelder und Sachpreise in 
Höhe von 30.000 Euro. Bitte melden Sie sich 
direkt bei Andy für weitere Infos.

TRAININGSREISE MIT  
ANDY TAYLOR 

Vom 24. Februar bis 03. März 2018 geht es 
ins Islantilla Golf Resort nach Huelva/ Spanien. 
Verbringen Sie eine trainingsreiche, warme Wo-
che mit unserem Pro Andy.

Die Details der Reise erfahren Sie im Sekreta-
riat oder direkt bei Andy.

AUF IN DIE NEUE  
WINTERRUNDE 

Für alle langjährigen und auch die neuen 
Mitglieder/innen im Golf-Club Kitzeberg: Am 
Sonntag, 19.11.2017 geht es wieder los! Die 
Winterrunde startet in eine neue Saison. Ge-
spielt wird bis zum Sonntag, 04.03.2018. Start 
ist an jedem Sonntag von 10.00 Uhr bis 11.05 
Uhr.

Teilnehmen können alle spielberechtigten 
Mitglieder/innen des GCK. Die 9-Loch Einzel-
zählspiele (Bahnen 1-9) nach den Winterregeln 
(Erleichterungen zum Besserlegen, verlore-
ner Ball, Putten) sind nicht vorgabenwirksam. 
Meldegebühr ist einmalig 12,00 Euro sowie pro 
Spieltag ein guter neuer Golfball. Zur Siegereh-
rung am letzten Spieltag, dem 04.03.2018, win-
ken 2 Brutto- und 5 Netto-Preise. Wir hoffen, 
auch in diesem Jahr wieder viele Neulinge be-
grüßen zu dürfen. Bei uns geht es immer locker 
und spaßig zu. Nach der Runde treffen sich alle 
Spieler und Spielerinnen ungezwungen zum 
Plausch und zur Siegerehrung!

Es freuen sich auf Euch/Sie alle – bis bald: 
Thomas Hahn und Patrick Heuer.

GOLF UND INKLUSION
  • ELKE BRENDEL

„Golf hat mich aufgebaut, dieser Sport hat 
eine große soziale Komponente“, so wird unser 
Mitglied, unsere Sprotte Brigitte Masio, am 23. 
September im Bericht über das 1. Inklusions-
turnier des GVSH in Lohersand in den Kieler 
Nachrichten zitiert. Brigitte ist stark sehbehin-
dert und daher immer auf Flightpartner ange-
wiesen, die ihren Ball mit verfolgen. In einer 
Gürteltasche trägt sie stets ein Fernglas bei sich, 
das sie nach jedem Schlag blitzschnell an die 
Augen führt und ihren Ball verfolgt. Brigitte war 
am 20. September Teilnehmerin und Longest 
Drive Gewinnerin des 1. Mediencups zum The-
ma Inklusion in Lohersand, zu dem der GVSH 
eingeladen hatte. Auch am Start waren die Kit-
zeberger Volker Rebehn, Journalist, und Heide-
marie Berke, die ehrenamtlich im Vorstand und 
hauptberuflich in der Patientenberatung der 
Landesarbeitsgemeinschaft Herz und Kreislauf 
in SH e.V. tätig ist, sowie die Präsidentin.

Es wurde in 4er-Flights gespielt und es gab 
eine Teamwertung. In jedem Flight spielte eine 
Golferin oder ein Golfer mit 2 Handicaps, dem 
golferischen und dem körperlichen.

Brigitte, Heidemarie und Volker spielten 
mit dem Lohersander Frank Braemer. Mit Elke 
Brendel im Team waren Sarah Rinkowitz (GC 
Schweinfurt), Christian Pipke (G&LC Uhlen-
horst) und Kai Nagel (SwingGolf). Sarah wurde 
1988 mit Down Syndrom geboren. Sie war und 
ist sportlich sehr aktiv. Voltigieren und Skifah-
ren gehörten seit Kindertagen zu ihrem Alltag 
bis sie 2010 das Golfen entdeckte und bereits 
nach einem Jahr von ihrem Vater bei den Spe-
cial Olympics angemeldet wurde. Sie trainiert 2 
x wöchentlich in ihrem Heimatclub und spielt 
sehr viele Turniere, meistens nur 9 Loch. Ihr Va-
ter Udo ist immer dabei. Er ist ihr Chauffeur, ihr 
Betreuer und ihr Caddy. Ohne ihn geht nichts. 
Er fährt mit ihr im Golfcart, teet ihr den Ball 
auf, gibt ihr den richtigen Schläger, sucht nach Die strahlenden Siegerinnen der AK 50.

Golf und Inklusion: Brigitte Masio mit ihrem Flight… …Sarah Rinkowitz mit ihrem Flight.

 Die Pros der Golf Akademie.

BENEFIZVIERER – EIN PLATZ FÜR KINDER
  • DOROTHEE THOMANEK
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ihrem Ball, zählt für sie die Schläge, führt die 
Scorekarte, tröstet sie nach einem nicht so ge-
lungenen Schlag (von denen es nur wenige gab) 
und motiviert sie vor jedem Schlag. Und Sarah? 
Sie hat eine eingeübte erfolgreiche Routine, 
die sie vor jedem Schlag abruft und sorgfältig 
durchführt. Die Mitspieler sind dann allesamt 
von dem Ergebnis beeindruckt. Bewunderns-
wert, was diese junge Frau für Schläge hat, prä-
zise, weit und gerade. Eine Golfrunde mit Sarah 
ist eine ganz neue Erfahrung und ein schönes, 
interessantes Erlebnis. Es ist gelebte Inklusion. 
Das eigene Golf-Handicap wird dabei völlig zur 
Nebensache.

Die von Kolja Hause perfekt moderierte Ex-
pertenrunde nach dem 18-Loch-Turnier mach-
te noch einmal deutlich, was in Sachen Inklusi-
on auch oder gerade im Golfsport und auf den 
Golfanlagen alles möglich ist. In diversen Clubs 
gehören 2 Handicaps bereits zum Alltag.

Brigitte Masio war von dem Turnier so stark 

beeindruckt, dass sie noch in Lohersand die 
Idee hatte, in Kitzeberg eine „Handicapgrup-
pe“ ins Leben zu rufen. Mit Unterstützung von 
Heidemarie Berke und dem Gesundheits- und 
Inklusionsbeauftragten (GIB) des GVSH, Hein-
rich Heyne, hat sie bereits erste Informationen 
für die Machbarkeit gesammelt. Vielleicht kann 
in 2018 damit schon gestartet werden. Wer 
Interesse hat, sich einer solchen Gruppe anzu-
schließen, um gemeinsam mit viel Freude und 
2 Handicaps zu trainieren oder ein paar Löcher 
zu spielen, meldet sich bitte im Büro. Tel 0431-
232324 oder info@golf-kiel.de.

NEUGOLFER-TURNIER-  
ABSCHLUSS
  • DOROTHEE THOMANEK

Zum krönenden Abschluss der „Ü-36-Handi-
caper“, die sich montags bzw. samstags zu vor-
gabenwirksamen 9-Loch-Turnieren – begleitet 

von erfahrenen Golfern – treffen, gab es viele 
Highlights. Fast jeder Neugolfer hatte einen 
persönlichen Coach an seiner Seite, der nicht 
nur genau zählte, sondern geduldig Regel- und 
Etikette-Fragen beantwortete und so manchen 
Tipp gab. Es hat ja nicht jeder präsent, was zu 
tun ist, wenn der Ball im Bunker voller Wasser 
gelandet ist. Als hätte die Präsidentin persön-
lich bei Petrus eine Lücke in der Regenfront be-
stellt, riss rechtzeitig zum Start der Himmel auf 
und es zeigte sich (mit etwas Phantasie) sogar 
die Sonne. Auf der Runde hatten wir bei aller 
Ernsthaftigkeit und Ehrgeiz eine Menge Spaß. 
Ein „Mulligan“ wurde von unserem korrekten 
Zähler verwehrt, aber wir wissen nun, was es 
heißt, eine „Dame“ gespielt zu haben und ge-
nossen das Bierchen im Clubhaus. Dort war-
teten die Präsidentin Elke Brendel und Oliver 
Mühr, der Beauftragte für die Neugolfer mit 
jeder Menge Lob und Preisen auf uns.

Head Pro Paul Phillips hat mit seiner Golf-
Akademie das ganze Jahr über dieses Turnier 
mit attraktiven Preise gesponsert. Auf Einla-
dung des Golfclubs stärkten wir uns erstmal 
mit Flammkuchen satt und Getränken nach 
Wahl. Dafür sei hier noch einmal ganz herzlich 
gedankt. Diesmal ohne die obligatorische Re-
gelkunde kam Elke Brendel dann zur ersehnten 
Siegerehrung.

Zuerst die Zähler: Es gewannen: Bernhard 
Scholz (1. Netto), Helga Ruprecht (2. Netto), 
drittes Netto ging an Bianca Thode. Als treueste 
Zählerin, die jedes Mal dabei war, wurde Dag-
mar Stolley mit einer Flasche Riesling-Sekt ge-
dankt. Dann kamen die Neugolfer an die Reihe:

Der Preis für die fleißigste Neugolferin, die 18 
x an den Turnieren teilgenommen hat, ging an 
Gudrun Grotzky. Der Einsatz hat sich gelohnt, 
denn sie holte sich den 2. Platz in der Gruppe 
bis HCP 43. Den ersten Platz gewann Felix Kuz-
nik, der gleichzeitig den Longest-Drive-Herren-
Preis gewann. Auf dem dritten Platz dieser 
Gruppe landete Frank Bremer. In der Gruppe 
HCP 44 bis PR gewann Thomas Krey, der sein 
Handicap auf -46 damit verbesserte, den zwei-
ten Platz belegte Wolfgang Barg. Platz drei ge-
wann Elisabeth Krey.

Diese Anfänger-Turniere machen wirklich 
viel Spaß und ermöglichen, auf besonders nette 
Art und Weise ein „richtiger Golfer“ zu werden. 
Wir freuen uns heute schon auf die nächste Sai-
son und haben gute Vorsätze, auch in der Win-
tersaison die zahlreichen Angebote zu nutzen, 
um im Schwung zu bleiben.
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Die siegreichen Neugolfer.

Samstag, 04. November 2017, 10 Uhr 
von Tee 10 - Martinsgans 
18-Loch Einzel-Zählspiel – Flaggenwettspiel – 
nicht vorgabenwirksam

Jeden Sonntag ab 10 Uhr Winterrunde
9-Loch – Einzelzählspiel - nicht vorgabenwirksam

TERMINE


